
VORTRAGSREIHE
2. HALBJAHR 202619. MAI Friedensbildung neu denken 

in Zeiten von Krieg und Konflikten

02. JUNI Klima unter Beschuss
Dilemmata der Rüstungsbranche

01. SEPTEMBER 
Friedensfähig statt kriegstüchtig? 
„Zeitenwende“ in Betrieb, Gesellschaft und Gewerkschaft

21. SEPTEMBER 
Krieg, Ungleichheit, Flucht und Migration
Wie stärken wir die demokratische Stadtgesellschaft?

jeweils um 19 Uhr im 
DGB-Haus | Bahnhofsplatz 22-28 | in Bremen

Titelfoto: 
Der Internationale Bremer Friedenspreises 2024 der Stif-
tung die schwelle, wurde an den Verein «Connection» 
vergeben. Sie setzen sich auf einer Demonstration in 
Bremen für die Rechte von Kriegsdienstverweiger*innen 
ein – ein Beispiel lokaler Friedenspraxis, wie sie in der 
Veranstaltungsreihe thematisiert wird.

SPENDEN
Bitte spenden Sie für die Arbeit der Stiftung die schwelle.
GLS Bank IBAN: DE67 4306 0967 4028 9726 00
BIC (SWIFT): GENODEM1GLS

Stiftung die schwelle
Beiträge zum Frieden
Wachmannstraße 79 | 28209 Bremen
T 0421 – 303 25 75 | info@dieschwelle.de
www.dieschwelle.de

STREITFALL FRIEDEN
FRIEDENSPRAXIS VOR ORT

Frieden ist keine abstrakte Idee, sondern eine Auf-
gabe, die täglich gestaltet werden muss. Angesichts 
anhaltender Kriege, globaler Machtverschiebungen, 
wachsender sozialer Spannungen und der eskalieren-
den Klimakrise stellt sich die Frage dringlicher denn 
je: Was können wir heute für Frieden tun – und welche 
Verantwortung tragen Städte und Kommunen dabei?
 
Die Veranstaltungsreihe richtet den Blick bewusst auf 
die lokale Ebene. Globale Konflikte wirken sich konkret 
auf das Leben in Bremen aus: in Schulen und Hoch-
schulen, in Betrieben, in der kommunalen Wirtschafts-
förderung, in der Zivilgesellschaft und in politischen 
Entscheidungsprozessen. Friedenspraxis beginnt nicht 
erst auf internationaler Bühne, sondern im Alltag, in 
Bildungsräumen, in wirtschaftlichen Strukturen und 
im öffentlichen Diskurs. Die Reihe fragt danach, wie 
diese Zusammenhänge sichtbar werden – und welche 
Handlungsspielräume vor Ort bestehen.

Expert:innen aus Wissenschaft, Praxis und Zivilge-
sellschaft diskutieren mit Bürger:innen sachlich und 
kontrovers über Friedensinitiativen, Spannungsfelder 
und Handlungsmöglichkeiten vor Ort. Frieden wird als 
«Streitfall» verstanden – als demokratische Debatte, 
die Interessen abwägt, Konflikte sichtbar macht und 
konkrete Lösungswege erprobt.

ORT: DGB-HAUS BREMEN
BAHNHOFSPLATZ 22-28 | BREMEN

ZEIT: JEWEILS 19 UHR
und nachträglich als Video auf www.dieschwelle.de

Streitfall Frieden
FRIEDENSPRAXIS VOR ORT



21. SEPTEMBER
Krieg, Ungleichheit, Flucht und Migration
Wie stärken wir die demokratische Stadtgesellschaft?
Kriege, Krisen und globale Ungleichheit zwingen Mil-
lionen Menschen weltweit zur Flucht oder Migration. 
Gleichzeitig prägen Debatten über Migration, Integration 
und gesellschaftlichen Zusammenhalt das politische Kli-
ma. Wie können Städte und Kommunen diesen Heraus-
forderungen demokratisch, solidarisch und menschen-
würdig begegnen? 
 
Zum Internationalen Weltfriedenstag berichten zunächst 
Menschen, die nach Bremen zugewandert sind, von ihren 
Erfahrungen, ihrem Weg und ihrem Engagement. Ihre 
Perspektiven verbinden persönliche Erfahrungen mit 
Fragen von Teilhabe, Integration und Zusammenhalt. 
 
Anschließend spricht Yasemin Karakaşoğlu über die 
Zusammenhänge von Flucht, Migration und gesellschaft-
licher Teilhabe. Aus ihrer wissenschaftlichen Perspektive 
beleuchtet sie aktuelle Herausforderungen für eine 
vielfältige Stadtgesellschaft und fragt, wie Integration, 
Chancengleichheit und demokratischer Zusammenhalt 
gestärkt werden können. Gemeinsam wollen wir darüber 
ins Gespräch kommen, wie eine offene, solidarische und 
demokratische Stadtgesellschaft gestaltet werden kann.

01. SEPTEMBER
Friedensfähig statt kriegstüchtig? 
Die „Zeitenwende“ und ihre Folgen
Die sogenannte „Zeitenwende“ verändert Politik, Ge-
sellschaft und Arbeitswelt. Steigende Rüstungsaus-
gaben, Debatten um Wehrpflicht, Fragen der Krisenvor-
sorge und eine zunehmende Militarisierung prägen die 
öffentliche Diskussion. Gleichzeitig verschärfen sich 
soziale Konflikte und Verteilungskämpfe um öffentli-
che Investitionen. 
 
Welche Folgen haben diese Entwicklungen für Be-
schäftigte, Gewerkschaften und den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt? Welche Interessen stehen sich 
gegenüber – und welche Perspektiven gibt es für eine 
friedensorientierte und soziale Politik? 
 
Am Antikriegstag 2026 spricht Sidar Carman (ver.di 
Stuttgart) über aktuelle Auseinandersetzungen rund 
um die „Zeitenwende“, ihre Auswirkungen auf Arbeits-
bedingungen und soziale Infrastruktur sowie über 
gewerkschaftliche und friedenspolitische Perspektiven.  
 
Im Anschluss tauschen wir in Tischrunden (World Café) 
Erfahrungen aus, diskutieren kontroverse Fragen und 
entwickeln gemeinsame Handlungsperspektiven.

Sidar Carman, Bezirksgeschäftsführerin von ver.di 
Stuttgart, spricht aus gewerkschaftlicher Perspektive 
über Friedenspolitik und soziale Gerechtigkeit.

Prof. Dr. Yasemin Karakaşoğlu, Universität Bremen, 
forscht zu Flucht, Migration, Bildung und gesellschaft-
licher Teilhabe.

RÜCKBLICK 
2024: Friedensperspektiven in Zeiten des Krieges 
Angesichts wachsender Aufrüstung und einer sicher-
heitspolitischen Debatte, in der militärische Stärke 
wieder an Bedeutung gewinnt, fragte die Reihe nach 
Alternativen zur Logik des Krieges. Im Mittelpunkt 
standen ethische Grundlagen, politi-
sche Strategien und praktische Konzep-
te einer Friedenslogik.
 
Zur dieser Reihe ist ein begleitendes 
Buch erschienen, das die Beiträge do-
kumentiert. Das Buch kann für  
12 Euro bestellt werden: 
info@dieschwelle.de 
 
2025: Konflikte transformieren – Kriege vermeiden
Die Folgereihe nahm Konflikte als unvermeidlichen 
Teil gesellschaftlichen und politischen Zusammen-
lebens in den Blick. Diskutiert wurden historische 
Erfahrungen, Wege der gewaltfreien Konfliktbearbei-
tung sowie politische und institutionelle Voraus-
setzungen, die eine friedliche Konflikttransformation 
ermöglichen.

19.5. und 2.6.2026: Streitfall Frieden
Die bisherige Reihe befasst sich mit aktuellen He-
rausforderungen der Friedenspolitik. Thematisiert 
wurden die Bedeutung von Friedensbildung in Zeiten 
von Krieg und Militarisierung sowie die Auswirkun-
gen von Rüstungsproduktion und Sicherheitspolitik 
auf Klima, Umwelt und Gesellschaft. Im Mittelpunkt 
steht die Frage, wie Frieden unter den Bedingungen 
gegenwärtiger Krisen gestärkt werden kann.

Einige Veranstaltungen sind hier als Video zu sehen: 
www.dieschwelle.de/videos/veranstaltungsvideos


